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zum Babauungsplan VII/2 der r~meinde Vöhrum .... _ -----w...~.,.. 

Das Büro Prof. Joh~~es Göderitz hat bereits in den Jahren 
1959/60 einen Entwurf für das gesamte Gebiet nordwestlich 
der BahnhofstraHe von der Schule bis zur DB aufgestellt., 
Realisiert wurde davon dann allerdings nur der mittlere 
Bereich des Plangebietes, der heute die Lindenstr~~e, 
Weißdornstraße und Rotdornstraße umfaßt (Babaul.!ngsplan 
VII) .. 

Der hiermit vorgelegte Bebauurigsplen schließt die Lücke 
zwischen dem bastehenden Plangebiet westlich der Rotdorn­
straße bis an die Bundesbahn herano Die .Nachfrage nach Bau­
plätzen in der Gemeinde Vöhrum ist nach wie vor so stark, 
daß die Gemeinde ihrem· Auftrag zur Bereitstellung von Bau­
landflächen hiermit nachkommtq 

1 .. 1 Um.fax des BebaUUOO§YJl.§.n.ß§b~ 

Der Bebauungsplan VII/2 umfaßt das Gebiet zwischen der 
Grenze des Bebauungsplanes VII (Rotdornstraße) und der 
Bundesbahnlinie .Hannover/Braun.schweig bzw" der Bahnhof .... 
straße und dem dazu parallel verlau.:fenen VhrtsclJ.ai'ts·weg 

· in nordwestlicher Richtung~ 

1 ,.2 Begrün.du:ng der im Plangebiet vorgesehenen 
~I.,SChJ,ieß}l;gß~J!l.?.ä:Q.~SB . , .. -d-= .. ··~-
1G21 Erschließung Wasse~Jersorgung 

Aus dem Netz des Wa.sserbeschaffungsverba.'ldes Pe:i.ne,.. 
Die Bildung tr:ÖDJ21:,.·~:~ RiP..glei tungen ist. möglich .. 

1~22 Erschließung Abwasser 
Ansehluß an das Mischkanalisationsnetz der 
Gemeinde Vöhrumo Kläru~~ des Abwassers zusammen 
mit den Abwässern der übrigen Ortschaft in der 

·Kläranlage Peineo 
Der das Plangebiet von Nordwest nach Südost querende 
Graben ist weitgehend verfallen(< Er diente in der 
Vergangenheit der En~vässerung lano~irtschaftlicher 
Fl-ächen; .. insofern besteht jetzt ke±,ne Notweudigke·i. t 
mehr ihn zu erhalteno Es sollen jedoch am nordwest­
lichen Ende des Grabens (identisch m.::l. t der Plang:ren.~e) 
Dränagen in die .alte Grabentrasse münden, deshaJ.b 
wird von da aus ein Anschluß. an das· Kanalisations­
net~ geschaffen., Das südwestliche Ende des Grabens 

mü:~:.det an der Bahn.hofstraße.h.eut~'J schon in die Kru1a­
lisation." 

1~23 Erschließung Hoch~ und Niederspeinn~ng 
Durch u:nterirdisch·verJ.ee;t;e Kabel aus de:m Netz 
der Hastra" 
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4o24 Erschließung Schwachstromanlagen 
Du:reh unterirdisch verlegte Kabel aus dem Netz 
der Bundespost" Ha eh entt;~prechender Besiedlungf;= 
dichte ist die Aufstellu~1g eines öffentliche:!l 
Fernspx~chers zu prüfeno 

1~25 Erschließung Straßen und Wege 
Die im Bebauungsplan VII begonnene Wegeführung 
der Weißdornstraße und düs weiter südöstlich gG·= 
legeaen Straßenstummels wird im neuen Plan aufge= 
nommen und beide St:raßenntumme1. z.u einem Ring Y·er­
bundeno Davon abgebend fiihren 3 Stichstraßen mit 
Wendeplatz nach Südwesteno 
Zwischem dem nordwestlich am Planrand gelegenen 
Wirtschaftsweg . und der Be!.lm.bofstraße führt ein·e 
fußläufige Verbindlllng qU:m:· durch das Plangebiet o 

Sie dient gleichzeitig der Führung einiger Ver= 
sorgungslei tungen und der Zuweg,-",ng; zu einigen 
Grundstücken entlang der Bahnlin5.~:.- o 

Befestigung der Straßen tf.nd Vlegfl erfolgt ortsüblich 
mit Schwarzdecke bzwo Gehw·egplattep. lliid Verbun.d­
pflastero 
Die Beleuchtung der Straßen und Wege erfolgt mit 
Mastaufsatzleuchten bzw o Mast:ansatzleucbten o 

1o26 Spielplätze ~ Grünanlage~ 

Das Bebaul!ngsplangebiet wird gegen die Bundesbahn 
bin durch einen 10 m bre:i.tan Grüngürtel abgescbirmto 
Dieser Grü.ngürtel verble:rbt im_ Privateigent um der 
einz·elnen Anlieger und ist von diesen zu un.terhal-teno 
EiJU ,ßJ.nderspielplatz ist in der südöstlichen. flälfte 
des Plangebietes vorgesek:en., Er 1.9ird entsprech\3nd 
eingegrünt und mit Spielgeräten versebeno 

1o2? Abfallbeseitigung 
Erfolgt durch den Müllabfuhrzweckverband d~s 
Landkreises Peine (MZV)o 
Bei den Mehrfamilienhäus~~r.-n sind Müll tonnenschr~:inke 
(Müllboxen) an gee ignetex· Stelle aufzustellen., 

1" 3 Begründun.g zu hochbaul iehen Maßn~.p~e?:~ 

Die zu den Mehrfamilienhäusern gehörenden Reihangaragenan= 
lagen sind·mit Flehdächern abzuschließenc Bei den übrigen 
Garagen ist die Dachform f~eibleibe·nd 9 sie muß sieb jedoch 
bei Grenzbebauung dei' Nachbargars.ge anpasseno Grundsätzlich 

··· -· ····wira·-·ye -wcihneinheit ei10e Garage cuf dem Privatgrundstück 
gefordert o Anstelle dez- Garag';; kenn a.uch ein Abstel lplatz 
nachgewiesen werdeno Die Garagell. müssen mi.t ihr er Vorder= 
kante 6\)0 .m von öf'.fentlichen Weg~n e!.'ß.tfernt sein.o 
Die Einfriedigung der Grundst'lick~ kan.n :?;U d~n Straßen _11.md 
Wegen bin mit Holzzäunen von 0\)8t m Höhe~ Hecken oder 
St:äuchern 9 erfolgen" .Die Übl•igen Grun.dstiickssei ten kön.n_en 
mit Drahtgeflecht eingefriedigt werd~n., 



1.4 ]~uliche A~snutzyeg 
Auf einer Netto-Baulandf.läche von 4l~., 162 qm kön11en-er­
stellt we:rden: 
38 freistehende Einfamilienb.ausei.nhei ter" ( ei:ngeschossig) 
6 zweigeschossige Wohneinheiten~ die die Unterbringtmg 

von mehreren .Miet- bzw .. Eigent·l.nnswohnei:nheite n bie ten ... 

1o5 Bodenordnende Maßnahmen 
---~-~-~~~rr~.~~~~~~~ 

Das Bebauungsplangebiet urnfaßt felgende Flurstücke: 

G.ema1."kung Vö!l..rum, Flur 6, 49/4s 608/49t 602/491 8/1 ~ 
493/ß, 600/49, 224o . 
Von diesen Flächen sind die Parzellen L~9/l+, 608/49 und 
602/49 bereits im Eigentum der Ge,meinde . Vöhrumq Hiervon 
ausgenommen ist lediglich jeweils das ai'l dar Bahnhofstraße 
gelegene schon bebaute Wohng~andstück~ Die Parzelle 224 
geht entsprechend einer Abmachung mit der Realgemeinde · 
Vöhrt.'UJ!., de.r diese Pe.rzelle gehört, nach 13eda:rf in das 
Eigentum d~r Gemeinde Vöh~a~ übera Die Verhandlungen mit 
dem Eigen~imer der übrigen Fläch~n sind so gut Wi$ abge­
schlossen~ so deJ~ auch hie1 .. unte:r.:-stellt werden ka.D.!."'l, daß 
die Gemeinde Vöhrum in ZukUli~t Eige~tümarin der Freiflächen 
sein wird,. 

1 o 6 !gsten d.EZ.:;-.J~.!"sehl:Mt~ 
1~61 Brutto-Bauland 

davon ab Fläche für Er .... 
schließungsanlagen 
Netto-Baulandfläche 

~--------

._.. _________ _ 

1 ~62 Ervierb und ~""reilegung der Flä.chen. 
für Erschließtuigsanlagen 85 ~ 000$ ...... L~ 
Erstmalige Herstellung der Erschließungs-
anlagen (Straßen, Wege , Entv,rä.sserung dafür~ 
Ortsbeleuchtung. Begrl.inung) ~QQ7.o= .•. J2llj 

.. . _ .. ~~ses·iiellt im August 1972 

Gemeinde Vöhrum 
-Bau amt-

Der Gemeindedirektor 

~ 
(Hansa) Ingo grade 

425~0001 ....... DM 
------------~ ---~-----"·----..,.... 



Ergänzung 
-------------------

der Begründung zum Beb9.uu.ngsplan 'J"II/2 der (!~meinde Vöhrum 
- - - - - - - - - - - - - - - - -

Wie unter Pun..'tct 1 4) 5 de:\:" Begrundung dargestc l.lt, bafi.ndet 
sich ein Teil der zur Bebauung anstehenden j~'läche in Privat­
hando Die w~end 'der Planaufstellung ge:füh:cten Gespräche über 
den Erwerb durch die G<;meinde Vöhrum konnte zu keinem Ergebnis 
gebracht werden~ Vielmohr entwickelte der J.lagenti.i.mer 91 selber 
.Architekt 9 nunmehr eignne :Pläne über die b au liche Ausnutzung<> 

Weiter kamen vom Regierungspräsidenten als ~Cräger .öffentlicher 
Belange Bedenken wegen dei' Nähe der ersten IW.userraihe zur 
Bundesbahn .. 

Deshalb wird der Bebaun.ngsplan in die zwei Teile Vli/2 A 
und VII/2 B aufgeteilt., Davon soll Teil A zu:..'lächst genehmigt 
werden, weil für sämtliche Bauparzellen Kauf'<:. und Bauinteressenten 
eingetragen sindo 

Der Teil VII/2 B v1ird i.nz·wischen überarbeitet und kommt dann 
erneut zur Vorlagee 

Aufgestellt im August 1973 

Gemeinde Vöb.rum 
- Bauamt ... 
Der Gemeindadirektor 
iaV., 


